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- Klassifizierung von Messfehlern: 

 
- Messmöglichkeiten des Multimeters:  
� Spannungen 
� Stromstärke 
� Wiederstände 
� Evtl. Frequenzen, Kapazitäten,       

Induktivitäten sowie Transistor-      
  und Diodeneigenschaften 

 
 
 
 

- Das Oszilloskop:  
o Stellt den zeitlichen Verlauf einer Spannung da. 

 
Vorteile digitales Oszilloskop: 
 - Speichern von Spannungsverläufen 
 - Spitzenerkennung  
 - bessere Unterscheidung der Eingänge 
 
 
 
Wichtige Funktionen des ANALOGEN OSZILLOSKOPS: 
 
 
•POSITION: Stufenlose Einstellung der vertikalen Verschiebung des Bildes 
•AMPL/DIV: Einstellung der Vertikalablenkkoeffizienten 
•AC/DC: Wechseln zwischen Wechsel-und Gleichstrom 
•TIME/DIV: Einstellung des Zeitkoeffizieniten 
 
•AUTO: Ein Bild ist sichtbar auch wenn keine Triggersignale vorhanden sind 
•AC: Gleichspannungskomponente des Triggersignals ist gesperrt 
•DC: Gleichspannungskomponente des Triggersignals wird durchgelassen Triggerung 
•LEVEL: Stufenlose Einstellung des Startpegels 
 

Spannungsrichtig messen Stromrichtig messen



 

Ein-/Ausschalten Anschlussmöglichkeit für bis zu 4 Tastköpfe Ground

Kalibrierungssignal 

Front-USB 

Auswahlmöglichkeit und 
Ein-/Ausschalten des 
Signals 

OFFSET – Einstellen des vertikalen Offsets 
des Signals 

VOLTS/DIV – Einstellen wie viel 
Volt/Bereich angezeigt werden. 

DELAY – Einstellen der 
horizontalen Verzögerung.

TIME/DIVISION – Einstellen wie viel 
Zeit/Bereich angezeigt werden. 

LEVEL – Einstellen des Trigger-
Niveau 

STOP – Stoppt die Aufzeichnung und 
friert das Bild ein. AUTO – Tautomatisches Triggern 

NORMAL – Triggert jedes mal bis der 
eingestellte Triggertyp angenommen ist. 

SINGLE – Triggert einmal, wenn der eingestellte 
Triggertyp angenommen ist. 

Wichtige Funktionen des DIGITALEM OSZILLOSKOPS: 


